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An den Bürgermeister  
der Stadt Rietberg  
Herrn Andreas Sunder 
Rügenstraße 1 
33397 Rietberg 
 
Per E-Mail versandt am 15.10.2025 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Sunder, lieber Andreas, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, 
 
zur Ratssitzung am 04.11.2025 stellt die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
folgenden Antrag: 
 

1.) Analog zu § 17 (1) der Geschäftsordnung für den Rat und die 

Ausschüsse soll auch für die Ausschüsse die Dreitagesfrist für Anfragen 

gelten. § 27 (7) ist entsprechend anzupassen. 

 
2.) Analog zu § 18 der Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse 

Fragerecht von Einwohnern 
 

(1) In die Tagesordnung einer Ratssitzung ist eine Fragestunde für Einwohner 

und Einwohnerinnen aufzunehmen. 

soll auch zu Beginn der Fachausschüsse eine solche Fragemöglichkeit 
für Einwohnerinnen und Einwohner als Standard TOP eingeführt werden. 
§ 27 (7) ist entsprechend anzupassen. 
 

3.) Im Ausschuss für Schule, Kultur und Sport soll dieser TOP explizit als 

Fragestunde für Kinder und Jugendliche ausgewiesen werden. 

 

Sachdarstellung: 
 
zu 1.) 
§ 27 (7) regelt, dass die §§ 17 und 18 auf Ausschüsse keine Anwendung finden. Dies 
bedeutet, dass die Satzung keine Fristsetzung für Anfragen an die Ausschüsse 
enthält. Hierzu sollte eine eindeutige Regelung getroffen werden. 
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zu 2.) 
Beteiligung, Transparenz und Dialog gehören zu den Grundpfeilern unserer 
Demokratie, die aktuell vielfältigen Herausforderungen und Bedrohungen ausgesetzt 
ist. Umso wichtiger ist es, die Möglichkeiten der Partizipation zu stärken und bisher 
noch nicht genutzten zusätzlichen Formaten eine Chance zu geben.  
Wie in der Vergangenheit schon oft festzustellen war, hat es in den 
Ausschusssitzungen bei den Zuhörenden immer wieder für erhebliche Frustrationen 
gesorgt, dass sie zu Beginn der Aussprache keine Möglichkeit haben, ihre Fragen an 
den Ausschuss zu stellen. 
Hier könnte die Einführung einer Fragestunde, auch zu Beginn der Ausschuss-
sitzungen, eine weitere Option für eine aktive Bürgerbeteiligung schaffen, die einfach 
und ohne zusätzlichen finanziellen Aufwand umzusetzen wäre. Dazu bieten sich die 
öffentlichen Sitzungen städtischer Gremien an. Hier finden die Bürgerinnen und 
Bürger gleichzeitig bei der Verwaltung, den Rats- bzw. Ausschussmitgliedern und der 
Presse Gehör.  
Weil Demokratie von Beteiligung lebt und weil wir den Wunsch nach einem aktiven 
Mitspracherecht in zahlreichen Sitzungen der vergangenen Legislaturperiode deutlich 
wahrgenommen haben, regen wir hiermit die Einrichtung einer bürgerfreundlichen 
Einwohnerfragestunde zu Beginn der öffentlichen Ausschusssitzungen mit dem Ziel 
einer größtmöglichen Teilhabe an, wie sie auch beispielsweise schon in der Stadt 
Gütersloh praktiziert wird. 
 
zu 3.) 
Besonders wichtig finden wir es bei der Einrichtung einer Bürgerfragestunde auch 
ausdrücklich den Kindern und Jugendlichen, als Vertreter:innen der nächsten 
Generationen, eine Stimme zu geben, denn unsere Entscheidungen von heute 
bestimmen die Zukunft von morgen. 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 gez.  gez. 

Gabriele Siepen 
Fraktionsvorsitzende 

Konrad Schürhoff 
stell. Fraktionsvorsitzender 

Rabea Beckert 
Ratsmitglied 

Michael Fahlenbock 
Ratsmitglied 

 


